
Fın besonderes LOoD verdient dıe Biıldausstattung, die zu Teıl sehr originelle
Ilustrationen VOor den ugen des | esers ausbreitet. DIie Bildlegenden hatten
TreIllc die entsprechenden Abbildungen gehort. uch dıe Zwischentitel
n Fettdruck wiırken überproporziontiert! Nach Ansıcht des Rezensenten
dıe verdienstvolle Aufgabe des Hospizes als Ferienort der Kapuzıner mindestens
mMıt eınem Artıkel edacht werden sollen, wobe!| auch dıe el der Bruüder
und Pfarrköchinnen aufscheınen mussen lles In allem, eine Jubiılaums-
schrift, dıe als wohlgelungen bezeichnet werden darf und wofur dıe erTasser
aufrichtig edankt selien!

Oktavıan CHAMUCKI OFM Cap

elier Schmid Vom Streıt den besten alz. Die Entwicklung Vorn

Rıgi-Klösterlh ZU: Kur- und Wallfahrtso. ScChwyZz, Verlag Trıner, 1989
ıll.

Just auf dıe Dreihundertjahr-Feier VO Rıgi-Klösterli redigierte Peter Schmid
L ehrer In Goldau, seıne LehrersemInNarTr Rıckenbach 1982-83 geschriebene
Diplomarbeı über Rıgi-Klösterlı, achdem er mehrfach aufgefordert worden
War, sIe der Öffentlichkeit zugänglıich machen

DIie vordere Umschlagseite (das Tıtelbla seiner ansprechenden, reich ıllustrier-
ten Broschure zeigt eiıne gut gelungene, farbige Ansıcht der Rıgi-Klosterli-
rtscha wIıe SIE sıch heute nrasentiert. Darunter als Blickfang, schräg Ins
Bıld hineinragend, wWIE auf eınem Schild, Vertfasser und ıtel der Broschüre.
Der orıginelle Haupttitel «Vom Streit den besten Platz  » pomtiert den
ohl ausschlaggebenden Beweggrund fur den Bau der Klösterlı-Kapelle, meın
aber hıntergründig auch neuzeltliche Aspekte n der Entwicklung des Wallfahrts-

auf die sıch Schmid hauptsächlic beschränkt Umschlagbild und RBuchtitel
mgeben dekorativ bruchstuckhafte Texte früuherer Ablaßgewährungen fur
UNsere Wallfahrtskapelle, kKopiert und vergrößert, aQus dem 899 erschienenen
Pılgerbüchlein Vorn Alexander Muller OFM Cap stammen die Schmid daraus
Im Volltext nebst welteren Privilegien der Wallfahrtskapelle und Desonderen
iınken für die Pılger In die Broschure aufgenommen hat (
In der Einleitung erwaähnt Schmid außer der ründung VOT) Rıgi-Klosterli VOT
300 Jahren eıne el markanter Ereignisse, die im re 689 geschahen
und |afst den 989 verstorbenen Peter Durrenmatt dQus dessen «Schweizer
Geschichte» VOor 963 schildern, Was das 1 /. Jahrhundert fur die damalige
Eidgenossenschaft bedeutete; WAas dann Im einzelnen Schmid ausfuhrt, listet
das Inhaltsverzeichnis auf Der Abschnıutt dem ıtel «Schnee und
ras Marıa und die Hırten» ec sıch weitgehend muit dem, Was P. Anızet
Hard OFM Cap In seınem beinahe vergriffenen Pılgerbüchlein uüuber den rsprung
von Rıgi-Klösterli und dıe Baugeschichte der Kapelle « Marıa zu Schnee»
geschrieben hat Zum Streit, den zwischen den chwyzer- und | uzerner
ÄAlplern des Platzmangels In der damals sehr Kleinen St Michaelskapelle
Im Kaltbad ohl egeben hat, durfte Schmid den agel auf den KOpT getroffen



en mıiıt der Frage «Wer hatte mehr nspruc auf eınen Platz Im
Kırchlein dıe Luzerner, enen diese Kapelle gehörte, oder dıe SchwyYzer, weilche
besorgt dass die esse gelesen wurde? »

In der Beschreibung der Klösterli-Kapelle olg eT wieder mehr oder weniger
den entsprechenden Ausführungen VOorn Müller und Hard e] ST wWIıeEe
DEe| Erstgenannten, diıe amen uUNseTeT Im HMOSPIZ verstorbenen und In der
Kapelle begrabenen Miıtbrüder Anschließen ıst eıne Seıte dem chwyzer
psegen gewlidmet.
Im Abschnuitt «Pilger und Soldaten» ıst VOor' der Seelsorge, dem Pılgerweg
und Vo der dıe Rede und Im Hesonderen VOor der Bedrängnis und
Not während der Franzosenzelıt mıt eınem AUuSzug aQus Ulrıch Farners nıstorıschem
oman VO 897, «Rıgı-Rosen» Sodann hat Schmid aQUus dem Werk «Rıgıbilder»
Vo Blum dreı Rriefe inomm dıe Salvın aflıger OFM Cap
als Klösterlı-Superior n den Revolutionsjahren Ratsherr r. med. Kar Zay
Arth, Wohhltäter des HOospizes, chrieb nıcht, wWIeEe be!| Schmid fälschlicherweise
el ans Kloster Arth); ferner dıe hiesige Teufelssage. Erwähnung finden
auch (mıt ıl die Votiv- und Gebetstafel [)as Pılgerlied eX VOTI eo
VMasarey OFM Cap; Melodie «ES IU der Blumen eiıne» Vorn Anselm Schubiger
OSB) und das «Unserer ı 1eben Frau Marıa zu Schnee» fehlen ebenfalls
nıcht

Die welılteren Abschnitte dıe eiwa Dreiviertel des Broschurenimnhalts ausmachen,
sSIınd Hesonderen Begebenheiten und Vorkommnissen gewidmet und der
Entwicklung des Wallfahrtsortes zu Kur- und Ausflugsort, Z ander- und
Wıntersportgebiet, wWIıe dus den Tolgenden Inhaltsangaben ersehen ıst
Alpweiden und Aventuren Hohlen, Hutten, Häuser, Herbergen, Hotels
Pferdesattel, JTragsessel, Bergbahnen, Skılıfte Spezlalıtäten, Beruüuhmtheiten,
Originale.
Im Anhang ırd kurz auf dıe Nagelfluh, die geographische und polıtische Lage
der RIg! hingewilesen und ausfuüuhrlıic der ame des Berges behandelt Am
Schluf findet [T1an Liıteraturverzeichnis und Nachwelse von Bıld- und Karten-
materıa DIie eıne und andere Ungenauigkeit Im ext wWIeEe zu eispie «P Paul
VOT Schorno, Superior In Arth» ( 13) schmälert nıcht das Verdienst des
Autors, Rıgi-Klösterli welılten Kreisen ekannt machen Ihm gebührt Dank
fur dıe einmalıge und sehr interessante Gesamtschau der Rigi-Nordseite,
deren Zentrum die Wallfahrtskapelle sSte Castor Meıer OFM Cap

300 re Kapuzıner n Zizers 56-7 Luzern, Fidelis-Druckerei
986 40 5 ıll.

DIie Festschrift bringt olgende kurze eıträge: «Wer sınd die Kapuziner und
WIE amen sIe ın die Schweiz?», «  Je atısche MiIssio0n», C  er ıdelıs VOT

Sigmaringen und Zizers», KZizers bemuhnht sıch Kapuziner In bedrängter,


